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dasselbe, was schon in Deutschland geschehen war (Norden evangelisch,
Südwesten katholisch), und es zeigte sich, dciß die romanischen
Völker mehr Vorliebe sür die katholische Kirche mit ihrem glänzenden
Gottesdienst hatten, die germanischen aber sich mehr dem freien
und frommen Glauben der evangelischen Kirche zuneigten. Die Einwohner
der Länder des Habsburg-östreichischen Hauses gehörten fast zu gleichen
Teilen beiden Kirchen an, hier mußte die Entscheidung erst noch kommen.

Kauplzusammenfassung der Aeformalionsgeschichte/)
1. Der äußere Lebensgang Luthers.

I. Luthers Jugend, 1483—1517.
1488, 10. November, geboren in Eisleben.
Eltern: Hans Luther, Bergmann, und Margarete Luther.
Bildungsgang: Schule zu Mansfeld, Magdeburg, Eisenach, Hoch¬

schule zu Erfurt.
1505. Eintritt ins Augustinerkloster zu Erfurt, Seelenkämpfe.
1508. Berufung an die Hochschule nach Wittenberg.
Reise nach Rom, Doktor der heiligen Schrift.

II. Luthers Kämpfe, 1517—1525.
1517. 31. Okto ber, Anschlag der 95 Sä tz e gegen den

Ablaß (Tetzel, Albrecht von Mainz).
1518. Vorladung Luthers nach Rom; Unterredung mit Eajetan

in Augsburg.
1519. Unterredung mit Miltitz in Altenburg; Disputation mit Eck

in Leipzig.
1520. Bannspruch über Luther; Verbrennung der

Bannbulle.
Drei Schriften Luthers: Brief an Leo X., Von der Freiheit eines

Christenmenschen, An den christlichen Adel . . .

1521. Reichstag zu Worms, Reichsacht.
1521/22 Luther auf der Wartburg, Übersetzung des N. Testaments.
1522. Rückkehr nach Wittenberg, Bilderstürmer.
1525. Bauernkrieg (Thomas Münzer, Schlacht bei Frankenhausen).

HI. Luthers Wirken für die evangelische Kirche 1525(21)—1546.
1521—34. Übersetzung der ganzen heiligen Schrift.
1521. Beginn der Kirchenpostille.

*) Man könnte das hier folgende als eine große dritte und vierte Stufe der
Einheit Luther behandeln (wie bei Heinrich IV.); der Kürze halber geben wir
den Stoff gleich in der Form einer systematischen Zusammenfassung.


